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wirb, um ïjter bie Berhanbtungen mit bet fchroeijerifchen
Delegation fortjufetjen. Infchtießenb an bie Beratungen
über bert ipnbetSoertrag ift auch über ein prooifo*
r i f cß e S 1 b f om m e n betreffenb bie Siegelung ber gegen,;
Zeitigen Gin* unb SCuSfu^rbefcf>rankungen im Sinne non
gegenfeitigen öffentlichen Grteic|tertmgen oerhanbelt mot;
ben. ©lefeS Ibkontmen ift am 9. jult in SBien unter*
Zeichnet roorben. 3« feinem Inkrafttreten bebarf eS nock;

ber Genehmigung ber beiben Regierungen.

OerbaMäiwnet.
Sdjttjeipiraodfetiertsmti. Im 9.Juli hielt in Bern

ber Schmeizermocheoerbanb unter bem SSotft^ oon Direktor
G. G. Soct) in ©erenbingen feine JahreSoerfammtung
ab. ©te Ber fammtung genehmigte ben Jahresbericht
unb bie JahreSrechnung unb beftätigte Borfianb unb
GefchäfSteitung in ihren Funktionen. Ferner mürbe ba§

Reglement für bie S?antotial»f!omtteeS gutgeheißen, ©er
Jahresbeitrag mürbe auf ber bisherigen |)öhe belaffen.
Jm Infchluß an bie Generatoerfammtung fanb bie ftor.*
ferenz ber Äantooatpräfibenten ftatt. lus einer Umfrage
beS Sekretariats ergab fleh, baß mehrheitlich eine ©craer

oon oterjelp ïagen für bie Beranftattung ber Schmelzer*
moc|e geroünfdst roirb, gegenüber einer Integung, fie auf
acht ©age abzukürzen. Ferner mirb a'udj am bisherigen
Jeitpunkt feftgehalten. ©emnach, finbet Sie nächfte Ber=

anfiattung oom 17. bis 31. Oktober ftatt. SJÎit ben

oerfdjiebenen fc|meijerifdhcn SBirtfchaftSoerbünben foH
oermehrte Fügung gefugt unb a«4 ber lufftärungS«
arbeit erhöhte lufmerkfamkeit gerenkt merben.

©djmeizerlfdjer gmnöelS» unb Jnönftrienetein. Im
4. Juli trat in 3 ä r i dj in Inmefenhelt oon BunbeSrat
Schuttheß bie orbentti^e ©etegiertenoerfammtuug beS

Sdhmeijerifchen $anbetS* unb JnbufirieoeretnS pfammen.
Bertreten maren 71 Sektionen buret) ungefähr 170 ®e=

tegterte. ©er Borfitjenbe, John Spp ^räßbent beS

Sdhraeiprifchen ÇanbetS* unb JnbuftrieoeretnS, gebaute
bei ber Gröjfnumg ber Berfammtung oorerft beS fdjmeren
BetlußeS, ber im abgelaufenen Gefct)äfiSjahr ben Beretn
burch ben |)tnfchieb beS §errn Rationatrat Sr. llfreb
Frep getroffen hat. SFdt SBorten tiefer ©anfbarîeit fc^iï=
bette er bie Rerföntichkeit unb baS 3Birken beS Ber*
ftorbenen.

®ie :®etegiertenoerfammtung genehmigte hierauf ben

oom Borort erftattelen Jahresbericht unb bie JafjreS*
rechnung. Sobann nahm fie ein einläßtid)eS Referat
beS ©elegierten beS Bororts, ©r. Gruft ®etter, über
ben Stanb ber Jollgefe^gebung unb über bie gegen*
märtige hanbetSpotitif^e Sage ber Sdjmeiz ent=

gegen, an ba§ (ich eine luSfprashe fdjtoß, in beten Ber*
lauf audh bie luffaffutig ber auf ben Gjport angemie*
fenen Jnbuftrien pm SuSbruck kam unb an ber fic|
inSbefonbete BunbeSrat Schuttheß beteiligte. Gine Re=

fotution mürbe nicht gefaßt.

Berbanö fdjmetserifcher Sdjrehtermetfter. Unter
bem Borfitje oon 3®«tralpraftbent Staffer fanb am
11. unb 12. Juti in St. Gatten bie 39. Generatoer*
fammtung be§ BerbanbeS fchtoeijerifdjer Schreiner*
meifter unb ÜRobetfabrikanten bei fiatker Beteiligung ftatt.
Rad) ben ftatutarifd)en Berhanbtungen mürbe mit einem

©eckungSkapitat oon runb 64,000 Fr- ®iue Sterbefaffe
für Rtitglieber gegrünbet unb baS pgehörige Reglement
genehmigt. ®aS oorgefehene Sterbegelb beträgt 500 Fr-
Rationatrat lug. Schirmet referierte über ben luf»
bau ber gemerblidhen Drganifationen ber Sdhmeij auf
Grunb ber neuen Statuten beS S<hmeiserifthen ©enterbe*
oerbanbeS. IIS ©agungSort für bie nächfte Generaloer*

fammtung mürbe GtaruS bezeichnet, über ben Stanb

ber Ginfuhibefdjränkungen referierte Jentratfefce-
tär |juonber. luf biefeS Referat hin befchloß bie Ber*
fammtung einftimmig, fotgenbe Refolution an bas

BoltSmirtfct)aftSbepartement p richten : ,,©ie am SarnS*

tag unb Sonntag in St. Gatten oerfammelten ©elegierten
beS BerbanbeS fdfjroeijerifdher Sdhreinermeifter unb SSJlö*

betfabrifanten haben nadh Entgegennahme eines Berichtes
über bie Blöbetetnfuhr unb in Grroägung, baß bie Roft*
tionen 259—264a beS gotltarifeS nad) mie oor bie meift*
gefährbeten finb, befdjtoffen, oom BolkSmirtfdjaftSbepar*
temente bie lufrechterhaltung ber bisherigen Gtnfuhrbe*
fdhränfungen p oertangen unb fieHett baher baS beftimmte
Begehren, baS fd)meiprifdj *b ept fet) e SBirtfchaftSabkommen
oom 17. Rooember 1924 am 31. Juli nächfthln ju
künbigen. ®ie Begrünbung unfereS StanbpunkteS mirb
in einer in luSfidht genommenen gemeinfamen Gingabe
ber einfuhrgefdhühteo Jnbuftrien erfolgen".

Bout Bïennhoïawatkt. 'Sie Stabtforftoermattung
Jofingen hielt im fwtet pm „Sternen" ihre äbtidße

Sommerfteigerung ab. Jum Berkaufe gelangten 591 Ster
Sannen* unb aBepmutSkiefernhotz unb 20,650 SBetten.

®ie .ftäuferfd)aft hatte fteß rect)t zahlreich eingeftettt unb
eS mürbe fämttic|eS Rtateriat an ben Riann gebraut.
®a bie Radhfrage eine gute mar, mürbe lebhaft geftetgert
unb bie ©ctsatjungen teitroeife ftark überboten. GS galten:
Samtene Spättenftafter bis jr. 67, Sffietten auS 1. unb
2. ©urdhforftung bis F^- 47, grobe ©urdhforftungSmetlen
unb auS ben .gtauptnutjungen bis Fr. 65. Fök met);
mutene after mürbe burchtchnittlict) F^- ^6 geboten.

®ro|bem heute oiet Brennholz au§ bent luSlanb eirtge*

führt mirb, ift bodh unfer intänbifdheS, gefunbeS SRateriat
immer noch redjt begehrt.

ienclieieHti.
f Biial ©iggeltn, alt ftofnertiteiftcr in ßo^en

(Sdhropz) ftarb am 6. Julifim Itter oon 74 Jahren in

Bäinterthur.
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wird, um hier die Verhandlungen mit der schweizerischen
Delegation fortzusetzen. Anschließend an die Beratungen
über den Handelsvertrag ist auch über sin proviso-
risches Abkommen betreffend die Regelung der gegen-
festigen Ein- und Ausfuhrbeschränkungen im Sinne von
gegenseitigen wesentlichen Erleichterungen verhandelt wor-
den. Dieses Abkommen ist am 9. Juli in Wien unter-
zeichnet worden. Zu seinem Inkrafttreten bedarf es noch
der Genehmigung der beiden Regierungen.

SchweizskwocheverSanÄ. Am 9. Juli hielt in Bern
der Schweizerwocheverband unter dem Vorsitz von Direktor
E. C. Koch in Derendingen seine Jahresversammlung
ab. Die Versammlung genehmigte den Jahresbericht
und die Jahresrechnung und bestätigte Vorstand und
Geschäfsleitung in ihren Funktionen. Ferner wurde das

Reglement für die Kantonal-Komitees gutgeheißen. Der
Jahresbeitrag wurde auf der bisherigen Höhe belassen.

Im Anschluß an die Generalversammlung fand die Kon-
ferenz der Kantonalpräsidenten statt. Aus einer Umfrage
des Sekretariats ergab sich, daß mehrheitlich eine Dauer
von vierzehn Tagen für die Veranstaltung der Schweizer-
woche gewünscht wird, gegenüber einer Anregung, sie auf
acht Tage abzukürzen. Ferner wird auch am bisherigen
Zeitpunkt festgehalten. Demnach findet die nächste Ver-
anstaltung vom 17. bis 31. Oktober statt. Mit den

verschiedenen schweizerischen Wirtschaftsverbänden soll
vermehrte Fühlung gesucht und auch der Aufklärungs-
arbeit erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt werden.

SchWeizerischsr Handels- und Jndustriêverà Am
4. Juli trat in Zürich in Anwesenheit von Bundesrat
Schultheß die ordentliche Delegiertenversammlung des

Schweizerischen Handels- und Jndustrieoereins zusammen.
Vertreten waren 71 Sektionen durch ungefähr 179 De-
legierte. Der Vorsitzende, John S y z, Präsident des

Schweizerischen Handels- und Jndustrieoereins, gedachte
bei der Eröffnung der Versammlung vorerst des schweren

Verlustes, der im abgelaufenen Geschäftsjahr den Verein
durch den Hinschied des Herrn Nationalrat Dr. Alfred
Frey getroffen hat. Mit Worten tiefer Dankbarkeit schil-
derte er die Persönlichkeit und das Wirken des Ver-
storbenen.

Die Delegiertenversammlung genehmigte hierauf den

vom Vorort erstatteten Jahresbericht und die Jahres-
rechnung. Sodann nahm sie ein einläßliches Referat
des Delegierten des Vororts, Dr. Ernst Wetter, über
den Stand der Zollgesetzgebung und über die gegen-
wärtige handelspolitische Lage der Schweiz ent-

gegen, an das sich eine Aussprache schloß, in deren Ver-
lauf auch die Auffassung der auf den Export angewie-
senen Industrien zum Ausdruck kam und an der sich

insbesondere Bundesrat Schultheß beteiligte. Eine Re-

solution wurde nicht gesaßt.

Verband schîveiMischer Schràermeìfiêr. Unter
dem Vorsitze von Zentralprästdent Schaffer fand am
11. und 12. Juli in Gt. Gallen die 39. Generalver-
sammlung des Verbandes schweizerischer Schreiner-
meister und Möbelfabrikanten bei starker Beteiligung statt.
Nach den statutarischen Verhandlungen wurde mit einem

Deckungskapital von rund 64.000 Fr. eine Sterbekasse

für Mitglieder gegründet und das zugehörige Reglement
genehmigt. Das vorgesehene Sterbegeld beträgt 500 Fr.
Nationalrat Aug. Schirmer referierte über den Auf-
bau der gewerblichen Organisationen der Schweiz auf
Grund der neuen Statuten des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes. Als Tagungsort für die nächste Generalver-
sammlung wurde Glarus bezeichnet, über den Stand

der Einfuhrbeschränkungen referierte Zentralsekre-
tär Huonder. Auf dieses Referat hin beschloß die Ver-
sammlung einstimmig, folgende Resolution an das

Volkswirtschaftsdepartement zu richten: „Die am Sams-
tag und Sonntag in St. Gallen versammelten Delegierten
des Verbandes schweizerischer Schreinermeister und Mö-
belfabrikantm haben nach Entgegennahme eines Berichtes
über die Möbeleinfuhr und in Erwägung, daß die Posi-
tionm 259—264a des Zolltarifes nach wie vor die meist-
gefährdeten sind, beschlossen, vom Volkswirtschaftsdepar-
temente die Aufrechterhaltung der bisherigen Etnfuhrbe-
schränkungen zu verlangen und stellen daher das bestimmte
Begehren, das schweizerisch-deutsche Wirtschaftsabkommen
vom 17. November 1924 am 31. Juli nächsthin zu

kündigen. Die Begründung unseres Standpunktes wird
in einer in Aussicht genommenen gemeinsamen Eingabe
der einfuhrgeschütztev Industrien erfolgen".

HÂz-MÂ«HerWà
Bom Brennholzmarkt. Die Stadtforstoerwaltung

Zofingen hielt im Hotel zum „Sternen" ihre übliche
Sommersteigerung ab. Zum Verkaufe gelangten 591 Ster
Tannen- und Weymutskiefernholz und 20,650 Wellen.
Die Käuferschaft hatte sich recht zahlreich eingestellt und
es wurde sämtliches Material an den Mann gebracht.
Da die Nachfrage eine gute war, wurde lebhaft gesteigert
und die Schätzungen teilweise stark überboten. Es galten:
Tannene Spältenklafter bis Fr. 67, Wellen aus 1. und
2. Durchforstung bis Fr. 47, grobe Durchforstungswellen
und aus den Hauptnutzungen bis Fr. 65. Für wey-
mutene Klafter wurde durchschnittlich Fr. 36 geboten.

Trotzdem heute viel Brennholz aus dem Ausland einge-

führt wird, ist doch unser inländisches, gesundes Material
immer noch recht begehrt.

VM»«««.
î Vital DLggelin, alt Hafnermeister in Lachen

(Schrvyz) starb am 6. JuliZim Alter von 74 Jahren in

Winterthur.
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